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	Kennt ihr Kinder die Geschichte vom ersten Weihnachtsabend? Flinky, warum erzählen wir den Kindern nicht die Geschichte vom Jesuskind? Das ist meine Lieblingsgeschichte.
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	Meine auch! Es geschah vor langer, langer, langer Zeit, vor über zweitausend Jahren, in einem Land, das Palästina oder Israel heißt.
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	In einem kleinen Haus in der Stadt Nazareth lebte eine junge Frau namens Maria. Maria sollte einen netten Mann heiraten, der Josef hieß.   
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	Josef war Zimmermann. Ein Zimmermann baut und repariert Dinge, die aus Holz gemacht sind. Das macht sicher Spaß, oder?
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	Eines Tages erlebte Maria etwas Erstaunliches. Ein Engel des Herrn besuchte sie. “Wer bist du?”fragte Maria den Engel.

	 

	Der Engel antwortete Maria: “Ich bin Gabriel! Fürchte dich night, Maria. Gott liebt dich sehr und ist sehr zufrieden mit dir. Gott hat mich geschickt, um dir zu sagen, dass du einen Sohn bekommen wirst. Er wird ein besonderes Kind sein.”
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	“Ich werde einen Sohn bekommen?”fragte Maria überrascht.

	 

	Gabriel sagte: “Sein Name wird Jesus sein. Aus Ihm wird ein bedeutender Mann und man wird ihn Sohn Gottes nennen!”

	 

	“Ich bin Gottes bescheidene Magd, Gottes Wille geschehe”, erwiderte Maria.

	 

	Maria wollte tun, um was Gott sie bat, weil sie Gott liebte.
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	Kurz bevor Maria ihr Baby bekommen sollte, sandte ein wichtiger Herrscher des Landes seine Soldaten aus, um ein neues Gesetz zu verkündigen:

	 

	“Cäsar Augustus, der römische Kaiser, befiehlt, dass jeder an seinen Geburtsort zurückkehren muss, um gezählt zu werden!”
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	Bei einer Volkszählung werden alle Menschen aines Landes gezählt. Die Römer wollten sicher gehen, dass  jeder seine Steuern bezahlte. Eine Steuer ist Geld, das Leute an die Regierung zahlen müssen.

	 

	Josef war aus Bethlehem, deshalb musste er fur die Zahlung dorthin gehen – und er musste Maria mitnehmen. Maria und Josef reisten mehrere Tage von Nazareth nach Bethlehem. Als sie aber in Bethlehem ankamen, hatten sie ein Problem.
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	Alle hotels waren voll! Nun, man nannte sie damals nicht Hotels, sondern Herbergen! Josef und Maria waren sehr lange unterwegs gewesen, deshalb waren sie sehr müde!

	 

	Sie suchten und suchten nach einer Unterkunft, aber alle Herbergen waren voll. Und Maria würde doch bald ihr Baby bekommen! Sie wussten nicht, was sie tun sollten!
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	Josef klopfte an die Tür einer der letzten Herbergen in der Stadt. Aber auch dort gab es keinen Platz! Aber der Besitzer war ein netter Mann, deshalb half er Josef und Maria, einen guten, wenn auch ungewöhnlichen Platz als Bleibe zu finden.

	 

	Es war keine vornehme Herberge, eigentlich war es überhaupt keine Herberge! Es war ein Ort, an dem niemand die Geburt von Gottes Sohn erwartet hätte.
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	Es war kein Palast oder Schloss. Und es war auch kein großes, vornehmes Krankenhaus. Gottes Sohn wurde in einem einfachen Stall geboren, wo in der Nacht die Tiere eines Bauernhofes schlafen!

	 

	Josef und Maria und das Jesuskind hatten es gemütlich und warm in dem kleinen Stall. Gott hatte einen Platz für sie vorbereitet. In dieser wundervollen Nacht schien auch ein großer Stern hell am Himmel!  
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	Ganz in der Nähe hüteten Hirten ihre Schafe. Plötzlich erschien ein Engel am Himmel und sprach zu den Hirten! Er sagte: “Fürchtet euch nicht! Ich bringe euch gute Nachrichten! Heute ist der Retter geboren, Chistus, der Herr. Ihr werdet das Kind in einer Krippe liegend finden.” 

	 

	Dann füllte sich der Himmel mit einer großen Schar von Engeln, die Gott lobten und sangen.
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	Das muss wohl ein Anblick gewesen sein! Sie waren so glucklich, dass Jesus geboren worden war! Als die Engel weg waren, liefen die Hirten zu dem Stall und fanden das Jesuskind in der Krippe, genau wie der Engel es ihnen gesagt hatte.
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	Hast du dewusst: Wenn du still bist und zuhörst, kannst du das Lied des Engels in deinem Herzen hören, das dir den Weg zu Jesus zeigt!
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	Ja, das stimmt! Oh, mir gefällt, diese Geschichte, Flinky!
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	Wir hoffen, dass alle Kinder ein wunderschönes Weihnachtsfest haben. Vergiss nicht: Liebe ist das beste Geschenk, das du jemandem in dieser frohen Zeit geben kannst! Es gibt so viele verschiedene Weisen, wie du anderen Liebe zeigen kannst. Mal sehen…
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	Du kannst deine Spielsachen teilen, deinem Freund ein Geschenk geben, oder jemandem Liebe zeigen, indem du etwas Aufmerksames tust. Wenn du zu anderen lieb bist, machst du sie glücklick, und dann bist du selbst auch glücklich. Habt Spaß, Kinder! Und frohe Weihnachten!
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